
 Seite 242 von 265 
 

Bläulinge (Lycaenidae) 

Dunkler Alpenbläuling (Agriades glandon) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen nur über sehr wenige Daten zum Dunk-

len Alpenbläuling. In den Fundräumen wäre das Ver-

breitungsbild stark verdichtungsfähig. Die Daten-

grundlage muss daher als ungenügend bezeichnet 

werden (5 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Dunkle Alpenbläuling besiedelt in der Schweiz die 

Alpennordflanke und die Zentralalpen ab einer Höhe 

von ca. 1'400 m ü. M. bis in Höhen von ca. 2'800 m ü. 

M. Auch ganz im Nordteil der Alpensüdflanke kann 

die Art beobachtet werden. Im Jura und im Mittelland 

kommt der Dunkle Alpenbläuling nicht vor. 

Im Kanton Luzern darf die Art nur im Naturraum «Vor-

alpen» erwartet werden. Dort wurde sie nur punktuell 

in den obersten Lagen der Schimbrigkette und der 

Schratteflue sowie in den Gratlagen des Brienzer Rot-

horns beobachtet. Entlang der erwähnten Bergketten 

dürfte sie zweifellos weitere Flugstellen aufweisen. 

Ausserhalb dieses Gebiets bestünde allenfalls noch im 

Raum Widderfeld (Schwarzenberg) Potential für ein 

Vorkommen. Der höchste genügend exakt dokumen-

tierte Fund gelang an der Grönflue auf 1'910 m ü. M. 

(Flühli, 2018).  

 

Status 

An den bekannten Flugorten konnte der Dunkle Al-

penbläuling in niedrigen - mittleren Dichten beobach-

tet werden. Auf Grund der spärlichen Datenlage las-

sen sich keine verlässlichen Aussagen über etwaige 

Zu- oder Abnahmen der Population machen.  

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Dunkle Alpenbläuling als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Lu-

zern muss eine deutlich pessimistischere Beurteilung 

vorgenommen werden: «Verletzlich» (VU). Dies auf 

Grund seiner gegenüber der schweizerischen Haupt-

population peripheren Lage und da seine Flugstellen 

durch Schafbeweidung unter Druck stehen. Zudem 

fehlt der Art die Möglichkeit, den negativen Folgen 

des Klimawandels auszuweichen, da sie jetzt schon auf 

die obersten Lagen beschränkt ist. 

 

Lebensraum 

Der Dunkle Alpenbläuling bewohnt Blaugrashalden, 

gratnahe steinige Weiden, Lawinenrunsen und Fels-

bänder. Als Raupenfutterpflanze dient an den Luzer-

ner Flugstellen der Bewimperte Mannsschild (Andro-

sace chamaejasme). 

 

Fördermassnahmen 

Die Schafbeweidung der gratnahen Lagen muss unbe-

dingt unterbunden werden. 

Thomas Kissling 

Männchen / Thomas Kissling 
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Phänologie (n = 4)

 

 

Höhenverbreitung (n = 2)

 

Verbreitung  


